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DIE OBERLIGISTEN DER REGION

SpVgg Neckarelz
Kader, Tor: Denis Deter, Jan Nicklausson (SGV Frei-
berg), Felix Strein (SpVgg Neckarelz II); Abwehr: Ali
Artun (Jugend SpVgg Neckarelz), Tim Eiben, Chris-
tian Görich, Konrad Görich (SV Sandhausen II), Jos-
hua Hofmann (Jugend Wormatia Worms), Nick Jo-
hann (TuS Mechtersheim), Rouven Schnitzler (Jugend
Wormatia Worms), Marko Smiljanic (FCA Walldorf
II), Aomura Yuta (Veertien Mie); Mittelfeld: David Car-
dal, Kevin Diefenbacher, Simon Fertig, Nikica Fili-
povic (Sheriff-2 Tiraspol), Bartosz Rzeszut (TSG Pfed-
dersheim), Fabio Schmidt (SG Kirchheim), Marcel Wolf
(Jugend Wormatia Worms); Angriff: Manuel Heck, Ab-
edin Krasniqi, Arnold Luck.

Abgänge: Mario Cancar ( SV Elversberg), Fabian Gon-
dorf (SSV Ulm), Ugur Beyazal (VfR Mannheim), Claus
Bückle (SSV Ulm), Marius Klotz (Neckarsulmer Sport-
Union), Maximilian Albrecht (SC Hauenstein), Den-
nis Bindnagel (FC Zuzenhausen), Tim Grupp (Karls-
ruher SC II), Henrik Hogen (Neckarsulmer Sport-Uni-
on), Dave Gnaase (1. FC Heidenheim), Lukas Böhm
(VfB Eppingen), Melvin Luis-Carlos (VfB Eppingen),
Tobias Keusch (FC Zuzenhausen), Marcel Abele (SC
Hauenstein), Mario Miltner (SC Hauenstein), Jan Ru-
ven Schieferdecker (TSG Öhringen).

Trainer: Danny Winkler; Co-Trainer: Helmut Hof-
mann

FC-Astoria Walldorf II
Kader, Tor: Jakob Bouchetob (VfB St. Leon), Domi-
nik Sandritter; Abwehr: Furkan Atsay (eigene U19),
Arik Edelmann, Ciaran Fleck (VfB Eppingen), Mi-
chael Glaser (1. Mannschaft), Timo Raab, Christoph
Stenzel; Mittelfeld: Kelmend Azizi (eigene U19), Ce-
dric Blank, David Horn, Alexander Kerber, Felix Kraus
(eigene U19), Salvatore Muto (eigene U19), James Stoj-
cevski, Timo Teufel (TSG Hoffenheim U19), Anton We-
ber (SV Waldhof); Angriff: Norman Refior, Pascal
Schneider (eigene U19) Amadeusz Siwy, Harun Solak
(VfR Mannheim), André Teufel.

Abgänge: Andrè Becker, Jannik Mohr, Timo Weber (al-
le 1. Mannschaft), Nick Johann, Jason Walzel (beide
TuS Mechtersheim), Marcel Pfau (SV Schwetzingen),
Philipp Leimenstoll (SV Sandhausen II), Jonathan Im-
hof (1. FC Mühlhausen), Marcel Hinzmann (unbe-
kannt) Maximilian Göckel (Karierreende).

Trainer: Andreas Kocher; Co-Trainer: Michael Sti-
ckel; Torwarttrainer: Thomas Hillenbrand.

SV Sandhausen II
Kader, Tor: Dominik Machmeier, Kristjan Petric (SG
Kirchheim); Abwehr: Philipp Leimenstoll (FCA Wall-
dorf II), Felix Mertes (Dynamo Dresden), Benjamin
Sailer, Etienne Stadler, Luca Stellwagen, Dominik
Strohmeier (1.FC Kaiserslautern U19), Moritz Wal-
ther (FCA Walldorf U19); Mittelfeld: Nikolai Bauer,
Ankido David (RW Darmstadt), Beniamino Fellini, Si-
mon Geisler, Alexander Loucaridis (SpVgg Bayreuth
II), Pius Mohr (FCA Walldorf), Marius Schilling (SV
Waldhof II), Maximilian Schilling (SV Waldhof II), Lu-
ca Sterzing (Karlsruher SC U19), Rico Weber; An-
griff: Jan Dahlke (VfR Fehlheim), Jonathan Domin-
gos, Lotfi Graidia (Karlsruher SC U19), Cedric Mas-
soth (TSG Hoffenheim U19), Riccardo Stadler.

Abgänge: Sandro Bradara, Thomas Bromma, Rik Hie-
meleers, Streli Mamba, Benjamin Wunder, Georgios
Doufas, Juan Jose Gomes Albarran (alle unbekannt),
Kelly Botha (Fußgönnheim), Oliver Malchow (TSG
Weinheim), Steffen Kochendörfer (VfR Mannheim),
Konrad Görich (SpVgg Neckarelz), Alexander Bie-
dermann (SC Hauenstein), Zahid Uzun (FC Hirsch-
horn), Luca Graciotti, Tino Bradara (beide SSV Ulm),
Goran Jurjevic (FV Lauda).

Trainer: Kristjan Glibo; Co-Trainer: Tim Schork.

„Eine neue Herausforderung“
Am Wochenende startet die Fußball-Oberliga – Großer Umbruch in Neckarelz und bei den U 23-Teams aus Sandhausen und Walldorf

Von Christopher Benz

Heidelberg. In keiner anderen Fußball-
Liga kann der Abstiegskampf so hart
werden wie in der Oberliga. Das wissen
auch die Kicker des SV Sandhausen II,
des FC-Astoria Walldorf II sowie der
SpVgg Neckarelz. Vergangene Runde
„erwischte“ es den Freiburger FC trotz
beachtlicher 42 Punkte. Die Südbadener
gehen nun wieder in der Verbandsliga an
den Start.

„Wir möchten mit dem Abstieg selbst-
verständlich nichts zu tun haben, letztes
Jahr waren wir in der Endphase zwar in
Reichweite, standen aber nie auf einem
Abstiegsplatz“, erklärt Sandhausens
Trainer Kristjan Glibo. Vor allem in der
Vorrunde holten seine Jungspunde ge-
nügend Punkte, um letztlich nicht ernst-
haft in Abstiegsgefahr zu geraten. In der
zweiten Saisonhälfte fiel die junge Elf
zeitweise in ein Loch, Glibo kann dem
aber auch Positives abgewinnen: „Denn
daraus lernt man.“

Zur Spielzeit 2016/17 hat sich für ei-
ne U23 traditionell viel getan am Hardt-
wald.13externeNeuzugängeplusdreiaus
der eigenen U19, dagegen sind nur fünf
Feldspieler und ein Torhüter geblieben.
Der Altersschnitt liegt bei 20 Jahren. „Je-
der Spieler will sich bei uns weiterent-
wickeln, was das eigene Spiel angeht“,
freut sich Glibo auf die Zusammenarbeit
mit den Kickern, die noch beinahe ihre
komplette Herren-Zeit vor sich haben.

In der Vorbereitung musste er aller-
dings auf mehrere Spieler über einen län-
geren Zeitraum verzichten. Luca Stell-
wagen hat nach einem Muskelfaserriss ein
paar Wochen verpasst, ebenso wie Rico
Weber, dessen Leistenverletzung aus der
vergangenen Runde noch nicht komplett
verheilt ist. Riccardo Stadler hat sich das
hintere Kreuzband angerissen, sein Bru-
der Etienne laboriert weiterhin an Fer-
senproblemen.

Am Sonntag starten die Hardtwälder
gegen den FV Ravensburg (15 Uhr). „Wir
werden auf den Punkt voll da sein“, ver-
spricht Kristjan Glibo vor dem Punkt-
spielstart. Den Gegner schätzt er sehr:
„Die gehören für mich zum Favoriten-
kreis um den Aufstieg.“

Nach vielen Jahren an der Ver-

bandsliga-Spitze hat die U23 des FC-As-
toria Walldorf den Sprung in die Ober-
liga geschafft. Trainer Andreas „James“
Kocher kann auf einen breiten Kader an
talentierten Kickern zurückgreifen. Am
Sonntag kommt die U23 der Stuttgarter
Kickers zur Premiere ins Waldstadion (14
Uhr).

„Es ist eine neue Herausforderung, ein
neues Abenteuer, das wir uns aufgrund
der guten letzten Runde verdient ha-
ben“, erläutert Kocher. Neun Akteure
haben den Klub verlassen, elf Neue sind
dazugekommen. „Daher gilt es erst ein-
mal, eine Mannschaft zu formen und da-
bei sind wir auf einem guten Weg“, ist Ko-
cher optimistisch, dass seine Elf bis zum
Auftakt topfit ist. Die Vorbereitung ver-
lief jedenfalls reibungslos, unter ande-

remkonntemandenVerbandsligistenVfB
Eppingen deutlich mit 6:1 schlagen.

Auch in der Spielzeit 2016/17 müssen
zwischen drei und sechs Klubs abstei-
gen. „Um die Klasse zu halten, muss man
Richtung 45 Punkte gehen“, weiß der
Trainer und pustet dabei tief durch, „das
ist eine knackige Zahl. Die Art des Fuß-
balls in der Oberliga wird zudem anders
sein, wir haben aber keine Angst davor
und sind überzeugt, dass die Jungs das
können.“ Stürmer und Führungsspieler
Norman Refior (Knorpelschaden im Knie)
kann vorerst allerdings nicht mitwirken,
da er operiert werden musste.

Einen beinahe kompletten Neuan-
fang startet die SpVgg Neckarelz. Nach
dem Rückzug aus der Regionalliga ver-
suchtderneueTrainerDannyWinklermit

einem jungen Kader in der Oberliga Fuß
zu fassen. Die Chancen der SpVgg ein-
zuschätzen ist aufgrund des Umbruchs
sehr schwierig, vermutlich geht es um
nicht mehr als den Klassenerhalt.

1. Spieltag, Freitag, 5. August, 19 Uhr: 1. Göppinger SV -
FSV Bissingen; 19.30 Uhr: SSV Reutlingen - TSG Balin-
gen; Samstag, 6. August, 15.30 Uhr: Neckarsulmer Sport-
Union - 1. CfR Pforzheim; Sonntag, 7. August, 14 Uhr: SC
Freiburg II - SV Spielberg, FC-Astoria Walldorf II - SV
Stuttgarter Kickers II; 15 Uhr: FSV Hollenbach - SpVgg Ne-
ckarelz, SV Sandhausen II - FV Ravensburg; 17 Uhr: Karls-
ruher SC II - SV Oberachern.

2. Spieltag, Samstag, 13. August, 14 Uhr: SV Spielberg -
SSV Reutlingen; 15.30 Uhr: FV Ravensburg - FC-Astoria
Walldorf II, Bahlinger SC - 1. Göppinger SV, FSV Bis-
singen - Karlsruher SC II, TSG Balingen - Neckarsulmer
Sport Union, 1. CfR Pforzheim - FSV Hollenbach, SpVgg
Neckarelz - SV Sandhausen II; 16 Uhr: SV Oberachern -
SC Freiburg II; Sonntag, 14. August, 14 Uhr: SV Stutt-
garter Kickers II - Offenburger FV; Dienstag, 16. August,
18.30 Uhr: FSV Hollenbach - SV Sandhausen II.

Optimistisch startet die U23 des SV Sandhausen am Sonntag in die neue Oberliga-Saison. Oben v.l.: Teammanager Rolf Fetzer, Etienne Stad-
ler, Jan Dahlke, Dominik Strohmeier, Riccardo Stadler, Moritz Walther, Philipp Leimenstoll, Lotfi Graidia, Teammanager Fabian Dais. Mitte
v.l.: Physio Marcus Justus, Betreuer Dennis Wilke, Betreuer Bernd Metzner, Ankido David, Felix Mertes, Luca Sterzing, Simon Geisler, Ben-
jamin Sailer, Marius Schilling, Trainer Kristjan Glibo, Co-Trainer Tim Schork. Unten v.l: Maximilian Schilling, Nikolai Bauer, Rico Weber, Be-
niamino Fellini, Kristjan Petric, Dominik Machmeier, Pius Mohr, Alexander Loucaridis, Yonathan Domingos und Luca Stellwagen. Foto: Pfeifer

Am beliebtesten Strand der Welt
Olympische Sportstätten: Beachvolleyball im Copacabana Stadium

Von Michael Wilkening

Rio de Janeiro. Olympische Spiele und vor
allem die Atmosphäre an den unter-
schiedlichen Wettkampfstätten sind
schwierig vorhersehbar. Dennoch benö-
tigt es nicht viel Fantasie, um prognos-
tizieren zu können, dass die Beach Vol-
leyball Arena während der Spiele in Rio
de Janeiro ein „Hotspot“ sein wird. Die
Sportart erfreut sich seit den Olympi-
schen Spielen 2000 in Sydney ohnehin
großer Beliebtheit – und wird in diesem
Sommer am wohl berühmtesten Strand
der Welt beheimatet sein.

Nur wenige Meter trennt die Arena,
die 12000 Besuchern Platz bietet, vom
Atlantischen Ozean. Das Rauschen des
Meeres wird im Stadion zu hören sein.
Zumindest in den Momenten, wenn kein
Spiel stattfindet. Die Copacabana, der
Stadtstrand in Rio, steht für Lebens-
freude, schöne Menschen und Unbe-
schwertheit – und ist deshalb der ideale
Ort für die Beachvolleyballer.

Die Meinungen, an welcher Stelle
erstmals Beachvolleyball gespielt wurde,
gehen auseinander, aber die Copacabana
ist gefühlt für Beachvolleyball, was

Wimbledon für Tennis und Monza für die
Formel1 ist: die Heimat und ein mysti-
scher Ort. Die Leichtigkeit, die von den
Spielen ausgehen soll, und die an ande-
ren Stellen verloren gegangen ist, wird im
Sand der Copacabana vorhanden sein.

Beim Bau der Arena haben die Or-
ganisatoren darauf geachtet, dass den
Besucher die Besonderheit des Ortes of-
fenbart wird. Die Tribüne hin zum Meer
ist bewusst klein gehalten worden, so dass
die Menschen auf den anderen drei steil
emporragenden Tribünen nicht nur das
Volleyballfeld, sondern parallel auch den
Ozean sehen können. Unzählige Gänse-
haut-Momente für Sportler und Zu-
schauer sind vorprogrammiert. Ebenso
wie eine prickelnde Atmosphäre, denn die
brasilianischen Teams zählen sowohl bei
den Frauen als auch bei den Männern zu
den Medaillenanwärtern.

Nach den Spielen wird die Arena, die
als Stahlkonstruktion erschaffen wurde,
unmittelbar wieder abgebaut. Bei den
Paralympischen Spielen ist das Stadion
am Meer nicht mehr im Gebrauch. Die
Copacabana gehört dann wieder alleine
den Sonnenhungrigen. Die Erinnerun-
gen der Beteiligten werden bleiben.

Ein Hingucker: Direkt am Meer steht das Beachvolleyballstadion von Rio. Foto: imago

Medaillenglück
für die Teicherts

Gold und Bronze im Quadrathlon

Heidelberg. (mir) Ein heißes Rennen er-
lebten die Eppelheimer Quadrathleten
Lisa und Stefan Teichert bei der Sprint-
EM. Zum einen herrschten im slowaki-
schen Samorin Temperaturen von 35
Grad, zum anderen geht es bei der kür-
zesten Strecke im Quadrathlon ohnehin
immer heiß zur Sache. Nach 750 Metern
Schwimmen stieg Lisa Teichert als Erste
aus dem Wasser, das Feld war aber noch
dicht zusammen. Im Radfahren über 18
Kilometer baute sie ihre Führung aus und
hielt den Vorsprung über die vier Kilo-
meter Kajakfahren auch gegen die star-
ken osteuropäischen Paddlerinnen. Den
Sieg ließ sie sich auch auf der Laufstre-
cke (4,5 km) nicht mehr nehmen und hol-
te mit über neun Minuten Vorsprung ih-
ren dritten großen Titel der Saison. Sie
bleibt in diesem Jahr ungeschlagen.

Ehemann Stefan Teichert gelang der
erste Podiumsplatz des Jahres. Nach dem
Schwimmen war er Vierter, übernahm
aber nach dem Radfahren die Führung.
Die führenden Männer lagen eng beiei-
nander, vor der Laufstrecke hatte Tei-
chert nur wenige Sekunden Rückstand.
Der Spanier Enrique Peces war letztlich
nicht zu schlagen, während zwischen Sil-
ber und Bronze nur 24 Sekunden lagen.
Der Ungar Ferenc Csima war etwas lauf-
stärker als der Eppelheimer. „Ich bin zu-
frieden“, sagte Stefan Teichert.
Frauen: 1. Lisa Teichert (Eppelheim) 1:23:11 Stunden, 2.
Magdalena Koberova (Tschechien) 1:32:36, 3. Laura Csi-
ma (Ungarn) 1:33:51. – Männer: 1. Enrique Peces (Spani-
en) 1:12:57 Stunden, 2. Ferenc Csima (Ungarn) 1:15:31, 3.
Stefan Teichert (Eppelheim) 1:15:55.

Lisa Teichert war bei der Sprint-EM im slo-
wakischen Samorin nicht zu stoppen. F: privat

SPORTSCHAU

Neuenheim in Rettigheim
Das passiert auch nicht alle Tage. Der
als Feldspieler eingewechselte Tor-
wart Sven Goos erzielte kurz vor
Schluss das Siegtor beim 1:0-Erfolg des
ASC Neuenheim gegen den Landesli-
ga-Rivalen FC Dossenheim. Bereits am
heutigen Mittwoch (19.30 Uhr) findet
beim TSV Rettigheim der nächste Test
statt. Am Sonntag, 11 Uhr, kommt es
zum Duell beim Landesligisten TSV
Wieblingen. wob

Keine Medaillen für den MSC
Für die Trialfahrer des MSC Schatt-
hausen lief es bei den Europameister-
schaften in der historischen Altstadt von
Le Puy en Velay nicht nach Wunsch. Ra-
phael Pils und Co. mussten ohne Me-
daillen und vordere Plätze nach Hause
fahren. Pils hatte im Fahrradtrial der
Elite im Halbfinale etwas Pech, dass ihm
die Punktrichter in zwei Sektionen we-
gen „Überschwenkens“ die maximale
Fehlerpunktzahl von fünf gaben. Da-
durch verpasste er das Finale der bes-
ten Sechs und wurde Zehnter. Matthias
Mrohs belegte Rang 21. Jonathan Sand-
ritter fuhr im Mountainbike-Trial im
Elitefeld ein gutes Rennen und landete
auf dem zwölften Rang. Durch Regen-
schauer waren die Hindernisse sehr rut-
schig. Im Fahrradtrial der Junioren er-
reichte Noah Sandritter als bester
Deutscher in seinem ersten Junioren-
Rennen einen sehr guten achten Platz,
Felix Keitel belegte Rang 17. Beide sind

erst 16 Jahre alt und dürfen noch die
nächsten beiden Jahre in der Junioren-
Klasse starten. mir

Ringen: Neue Gewichtsklassen ab 2017
Der Deutsche Ringer-Bund (DRB) wird
ab der Saison 2017/18 in den Mann-
schaftskämpfen seine Gewichtsklassen
ändern. Dies hat der Bundesligaaus-
schuss zusammen mit den Vereinen be-
schlossen. In dieser Saison wird es noch
bei den Klassen 57, 61, 66A und B (Frei-
stil und Klassisch), 75A u. B, 86A und
B sowie 98 und 130 kg bleiben. Ab 2017
wird es nur bis 75 kg eine doppelte Klas-
se geben, neu kommen die nicht olym-
pischen Klassen 71 und bis 80 kg hin-
zu. Die Mannschaftsstärke bleibt bei
zehnRingern. Internationalwirdbeiden
Olympischen Spielen in Rio de Janeiro
in jeweils sechs Klassen gekämpft, im
freien Stil bis 57, 65, 74, 86, 97 und bis
125 kg sowie im griechisch-römischen
Stil bis 59, 66, 75, 85, 98 und bis 130 kg.
In jeweils sechs Klassen kämpfen in Rio
auch die Frauen in den Klassen bis 48,
53, 58, 63, 69 und bis 75 kg. Für die nicht-
olympischen Gewichtsklassen (Frauen
55 und 60 kg sowie Männer-Freistil 61,
70 kg und Männer im griechisch-rö-
mischen Stil 71 und 80 kg) hat der Rin-
ger-Weltverband für den 10. und 11.
Dezember2016inBudapesteigeneWelt-
Titelkämpfe angesetzt. PW

Hecht bleibt ein Adler
Jochen Hecht bleibt auch über sein Kar-
riereende hinaus ein Adler. Der 39-Jäh-
rige kümmert sich um das Player De-
velopment in Mannheim. „Jochen über-
nimmt in dieser neu geschaffenen
Funktion verschiedene Aufgaben in-
nerhalb unserer Organisation. Vor al-
lem unsere jüngeren Spieler werden von
seiner Erfahrung profitieren“, freut sich
Manager Teal Fowler. Zum einen wird
Hecht mit Spielern des DEL-Kaders in-
dividuell an deren Fähigkeiten arbei-
ten und Spieler nach einer Verletzung
wieder an die Belastung heranführen.
Zum anderen wird er mit Nachwuchs-
spielern arbeiten und sie auf den ersten
Schritten in Richtung Profikarriere be-
gleiten. Eine wichtige Rolle nimmt er in
der Kooperation mit den Kassel Hus-
kies ein. Jochen wird Adler-Spieler, die
mit einer Förderlizenz für den DEL2-
Club auflaufen, in individuellen Trai-
ningseinheiten unterstützen. Einen in-
tensiven Austausch wird er mit Todd
Hlushko betreiben, der die Adler als
Scout in Nordamerika repräsentiert.

NoahSandritter vomMSCSchatthausenwar
als Achter der beste deutsche Starter bei
der Trial-EM. Foto: privat


